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In dem hier vorliegenden zweiten und abschlieJienden Ted beschreiben
wir den praktischen Aufbau sowie die Inbetriebnahme des EL V-Power-
Netzgerätes PNT 8000 professional.

Zum Nachbau
Für ciii Leislungsnetzgcriit dieser Gröl3en-
ordnung ist der Nachbau erstaunlich em-
fachdurchzufhhren. Hierträginiclitzulctzt
die wohi durchdachtc Gesamtkonteption
dieses hochwertigen Gerätes bei. Trotidem
soilte man die Anforderungen, die der
Naehbau an den Hobby- Elektroniker steilt,
nicht unterschätzen, soil am Ende doch em
wirkliches Leistungsnetzteil der Spitzen-
klasse entstehen.

Als erstes wollen wir die Bestückung der
Anzeigenplatine besprechen, auf der auch
die gesarnte Steuer- und Re-

0
eiungselektro-

riik Platz findet cinschliefihich des cntspre-
chenden kleinen Netzteilcs.

Zunächst wird die Leiterplatte besthckt, die
später in einem Abstand von 10 mm zur
Frontplatte parallel angebracht wird. Hier-
zugeht man ingewohnter Weise anhand des
Best hckungsplanes vor.

ALifei nige Besonderheiten wollen wir in die-
scm Zusammenhang separal hinweisen:

Die Achsen der bciden Potentiometer zur
Einstellung von Spannung und Strom, wer-
den von der Leiterbahnseite her durch die
entsprechendcn Bohrungen in der Piatine
gefhhrt und mit den zugehorigen Muttern
von der BcstUckungsseite heraufder Platine
festgeschraubt. und zwar so, dal3 die drei
Potentiometeranschiusse von der Leiter-
bahnseite her in den entsprechenden Boh-
rungen sitzen.

An das linke Potentiometer, das zur Einstel-
lung der Ausgangsspannung dient, ist hin-
ten cia Schalter angehraeht, der später mit-
tels zwei flexiblen isolierten Leitungen mit
den entsprcchenden Punktcri auf der Lei-
terbahnseite verbunden wird.

Die beiden 20 A-Poiklemrnen sind ebenfalls
direkt in die Leiterpiatte einzubauen, aller-
dings erst, nachdem das Gerat fertiggestelit
wurde und sich die beiden Polklemmen be-
reits in der Frontplatte befinden. Hierauf
gehen wir zu einem spdteren ZeitpLinkt noch
nil her em.

Aufder Rhckseite der Platine (Leiterbahn-
seite) sind noch zwei Bauteile anzulöten, die
aus Piatzgrundcn nicht auf der Be-
stuckungsseite untergebracht werden konn-
ten. Es sind dies die beiden 1000 pF/16 V
Kondensatoren C 12 und C 30, die allein
aufgrund ihres Durchrnessers auf die Lei-
terbahnseite gesetzt werden rnüssen, da
sonst der Abstand zwischen der Alumi-
niurn-Frontplatte und der Platine zu groB
wird, wodurch sich auch die 7-Segment-
Anzeigen zu weit von der Frontplatte eat-
fernt befinden wurden.
Eine weitere Besonderheit bei der Be-
stuckung dieser Platine liegt darin, daB der
Netztrafo zur Versorgung der Steuerelck-
tronik ebenfalls von der Leiterbahnseite her
eingesetzt werden muB.

Urn den Transformator festldten zu können,
rnu3ten wir uns eines kleinen Kunstgriffes
bedienen, da man unterhalb des Transfor-
mators keine Ldtungen vornehrnen kann.
Aus diesern Grunde sind neben den entspre-
chenden Bohrungen für die Transformator-
anschlul3stifte Brflcken gesetzt, die wie ge-
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wohnt auf der Leiterbahnseite festzuiOten
sind. VVird jetzt der Transformator Von der
Leiterhahnseitehcrindie Plattneeingesetzt,
können die AnschiuBstifte auf der Be-
stQckungsseite mit den entsprechenden ca.
5mm langen BrQcken verlOtet werden, die
sich direkt neben den zugehörigen An-
schlul3stiften befinden. Erforderlichenfalls
können die Transformatoranschlul3stifte
auch noeh auf der Bestuckungsseite umge-
bogen werden, bevor sie mit den zugehori-
gen Brucken verlötet werden. Hierdurch er-
gibt sich eine zusätziiche Stabilithtserho-
hung.

Die Bestuekung der Anzeigenpiatine ist
damit bereits beendet.

Konimen wir nun zur Bestuekung der Lei-
stungspiatine, bei der aueh einige Beson-
derheiten zu beachten sind.

Zunächst sind shrntliehe Leitcrbahnen vor-
siehtigreichlieh zu verzinnen, wobei cine zu
groBe Uberhitzung zu vermeiden ist, damit
sich die Leiterbahnen nieht vom Basismate-
rial iösen.

Ansehiief3end werden die Leiterbahnen, die
zu den Emitter- bzw. Koilektor-Anschlus-
sen der acht Endstufentransistoren hinfüh-
ren, mit vorher ebenfails reichlich zu ver-
zinnenden Kupferdrhhten versthrkt, die
einen Querschnitt von mindestens 6 mm2,
besser 10 mm, aufweisen soliten. Diese
Kupferdrhhte sind der Leiterbahnfü hrung
entsprechend zu biegen und danach vor-
sichtig mit den Leiterbahnen zu verlöten.
Diese Versthrkung ist unbedingi erforder-
lich, da mit normalen Leiterbahnsthrken
nieht annähernd so grol3e Ströme verarbei-
tet werden konnen, wie sie das PNT 8000 zu
liefern in der Lage ist.

Als nachstes konnen die acht für die Steuer-
elektronik erforderliehen Widerstande R 16
bis R 23 von der Bestuckungsseite her auf
die Piatine gesetzt und verlötet werden.

Anschiiel3end sind die acht Leistungs-Emit-
ter-Widerstände R 24 bis R 31 von der Lei-
terbahnseite her mit der Platinc zu veridten.

Der ietzte Arbeitsgang besteht darin, cial3
die Lcistungsplatine mit der Bestuekungs-
seite zur Gehäuserückwand des PNT 8000
zeigend, mit den Anschiussen der acht Lei-
stungstransistoren verbunden wird. Hierzu
sind zunächst sowohi in die KQhikorper als
auch in die Gehauserückwand des PNT
8000 an den entsprechenden Stellen 4 m
Bohrungen vorzunehmen, durch die die Be-
festigungsschrauben für die aeht Leistungs-
Endstufen-Transistoren T 2 bis T 9 gefOhrt
we rd en.
Wichtig ist in diesem Zusamnienhang, daB
die Leistungstransistoren durch Isoliernip-
pci und Giimmerscheiben von der Gehhuse-
rOckwand und den Kuhikorpern isoliert
werden. Ein besserer Whrmeuhergang wird
durch sehr sparsames Aultragen von War-
meleitpaste zwisehen Gehäuseruckwand,
Glimmerscheibe sowie Transistorgehause
erreicht.

AnschiieBend sind die Ansehiuf3beinchen
der Endstufentransistoren im reehten Win-
kel von der GehauserOekwand abzubiegen,
so daB sic in die entsprechenden Bohrungen
der Leistungspiatine gesteekt und veriötet
werden können.

Um sicherzustcilen, daB ouch tatshchlich
die Leistungstransistoren gegenUhcr der
Geha userückwa id und den KOhl kOrpern
isohert sind, empfiehlt es sich, mit Hilfe
eines Ohm-Meters eine Kontroliniessung
durehzuführen.

Als nächstes solite der 25A Leistungs-
bruckengleiehrichter mit semen Anschluf3-
lasehen naeh oben weisend, nih dem Alu-
miniumehassis des PNT 8000 verschraubt
werden, wobei ebenfalls etwas WOrmeleit-
paste zwischen Chassis und StirnflOche des
Gleichrichters aufgetragen werden solite.

Kommen wir nun zum Einbau der 10
10 000pF Elektroiyt-Ladc-Kondensatoren,
die zur Siebung dienen.

Wir haben uns für 10 einzeinc Kondensato-
ren cntschlossen, die aile parallel zu schalten
sind, cia sich mm hier vorhegenden Fall eine
günstigere Platzverteilung ergibt und dar-
Ober hinaus these Kondensatoren wohl
auch ieichter erhhltlich sein dUrften als em
Typ mit 100 000 pF/40 V. Als letztes Argu-
ment sei noch angefOgt, daB nach unseren
Informationen 10 Einzelkondensatoren in
ihrer Gesamtheit preiswerter sind, als em
100 000pF/40 V Kondensator.

Die 10 Kondensatoren werden in zwci Fun-
ferreihen Oberei na nder nod neheneinander
angeordnct, indem sic mit ihren AnschlOs-
sen an zwei KupferdrOhte gelotet werden,
die einen Querschnitt von mindestens
6 mm 2 , besser .jedoch 10 mm 2 , aufweisen.
Die Kupferdrahte soilten jeweils etwas lOn-
ger belassen werden. und zwarso,daB deran
die PlusanschiBsse fOhrende Kupferleiter
zur Leistungsplatine an die Koliektoran-
schlüsse der Endstufentransistoren gefuhrt
werden kann, während der Kupferieiter, der
an den Minusanschiussen der Kondensato-
ren liegt, zum einen direkt an die Minusaus-
gangsbuchse und zum anderen im rechten
Winkel an den Minusanschiuf3 des BrOcken-
gleichrichters gefuhrt wird.

Der Pius-Anschiuf. des Bruckengleichrich-
ters ist ebenfalls mit den KollektoranschiOs-
sen der Endstufentransistoren auf der Lei-
stungsplatine zu verbinden, genau wie der
PlusanschluB der 10 Ladekondensatoren.

Eine Stabilitatserhohung des Ladekonden-
satorbiocks kann dadurch erreicht werden,
daB zwisehen die einzelnen Kondensatoren
etwas Silikonpaste bzw. -kleber gegeben
wird.

Jetzt kann der Leistungsnetztransformator
mit dciii Chassis verschraubt werden. Die
beiden SekundOranschiOsse sind clann mit
den heiden noch freien Wechseispannungs-
anschluBlaschen des Bruckengleichrichters
Zn verlOten.

Die beiden 220 V PrimOranschiussedes Lci-
stungstransformators sind durch eine gut
entgratete Bohrung im Chassis nach unten
und an den Leistungskippschaiter zu füh-
ren, an den ebenfalls die beiden PrimOran-
schlüsse des Trafos für die Steuerelektronik
mittels zweier flexibler isoherter Leitungen
angeschlossen werden.

In die untere Gehausehaibschale sind auf
der linken Seite ungefahrin der Mitte, in der
NOhe des unteren Randes, zwei Bohrungen
einzuhringen. Die eine Bohrung dient zur

Aufnahme des Sicheriingshalters, wOhrend
in die zweite Bohrung die Netzkabeldurch-
fuhrung mit Zugentlastung gleichzeit mit
dem 3adrigen Netzkabel eingcsetzt wird.
Dergelb-grune AnschluBdes Netzkabels ist
zum einen mit deni Leistungsnetztrafo
(über eine Lötöse) und zuni ancleren mit
dem Chassis zu verbinden. Von den beiden
anderen Adern des Netzkabels ist die eine
direkt zurn Netzschalter zu fOhrcn, wOhrend
die zweite Aderanden Mittelpunkt des Ein-
bausicherungshalters geiOtet wird. Vom
zweiten AnschluB des Sicherungshalters ist
dann noch eine Leitung mit mindestens
0.75 11Im 2 Querschnitt zurn Kippschalter zu
fOhrcn.
Kommen wir nun zum Einbau der Anzei-
genpiatine mit der Steuer- und Regelelek-
tro n i k.

ZunOchst werden die bciden Leistungspoi-
kiemmen in die Frontplatte gesetzt und auf
der ROckseite mit jewemls einer Mutter mit
der Frontplatte fest versehrauht. Anschlie-
Bend kann die Anzeigenplatine hinter die
Frontplatte gesetzt werden, wobei das aus
der Frontplatte herausragende Gewinde
der Polklemmen durch die entsprechenden
Bohrungen in der Anzeigenplatine gefOhrt
wird. Nun kann jeweilseine weitere Mutter
von der Leiterhalinseite her auf je etne Pol-
klemme geschrauht und fest angezogen
werden. Auf these Weise ergibt sich unge-
ftihrein Abstand von 10 mm zwischen Alu-
inmniumfrontplatte uncl Anzeigenplatine.
Zur Erhohung der StabilitOt kann zusOtz-
lich in die linke ohere Ecke sowohl der
Frontplatte als audi der Anzeigenplatine
emne 3 mm Bohrung eingebracht werden,
durch die eine entsprechende Schraube mit
Muttern gefuhrt wird.

Bevor nun die Frontplatte mit der dahinter
liegenden Anzeigenplatine an das Chassis
geschraubt wird, sollten zunOchstdie beiden
Temperatursensoren sowie die abgeschirm-
te Leitting, die zur Leistungsplatine fOhrt,
mit der Leiterbahnscmte der Anzeigenplati-
ne verlötet werden. Die entsprechendcn An-
sehluBpunkte ergeben smcli aus dem Be-
stuckungsplan.

Istdies geschehen, kürzt man den Kupferlei-
ter der am MinusanschluB der 10 Lade-El-
kos liegt, soweit auf, daB er gerade eben an
die Minus-Ausgangsbuchse (schwarze Pol-
klemrne)heranreicht, wenn die Aluminium-
Frontplatte an das Chassis probeweise her-
angehalten wird.

Jetzt kann die Frontplatte zurn einen mit
dciii Leistungskippschalter and zum ande-
ren auf der rechten Seite mit einer 3mm-
Schraube mit Mutter am Chassis festgc-
schraubt wercien.

Aufgrund der stabilen Ausfuhrung, beste-
hend aus 2mm starken Alum inumblechen,
ist die hier gewahlte Konstruktion ohne zu-
sOtzliche weitere BefestigungsmaBnahmen
von guter StabilitOt.

Als letzte MaBnahme ist ein weiterer mög-
lichst 1() starker Kupferlemter vomn
Summenpunkt der Emitter-WiderstOnde
(ungefahr Mittel punkt der Leistungsplati-
ne) zur Plusausgangsklemme (rote Pol-
klemme) zu fuhren. Dieser Kupferlemter ist
unbedingt mit guter Isolation zu versehen,
und so zu verlegen, daB ergenau wiealle ub-
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rigen Kupferleiternirgends mitdern Chassis
oder anderen elektrisch !eitendcn Teilen in
Verbindungkom nit, da aulgrund der hohen
Leistung des Gerates sow/oh! Chassis als
auch Transformatoi, besonders aber die
Endstule mit der Gehduseruckwand ent-
sprechend heil3 werden können.

Nachdeni nun Gehüuseunterschale und
Oberschale mit demi Chassis mitte!s Blech-
schrauben verbunden wurden, ist der
Nachbau des ELV-Power-Netzgerbtes PNT
8000 beendet.

Auf die Einhaltung der VDE-Bestimmun-
gen ist grol3er Wert zu legen.

Einstellizng iiiid Inbetriebnahine
Bevor Sic das Gertit cinsehalten, soliten
nocli einnia! sümtliche Verbindungcn sorg-
fbltig kontrolliert werden.

Daruber hinaus ist die BcstUekung der Lci-
terplatten nocheilInIalZU kontrollicren und
mit den Bcstuckungsplünen zu verglcichcn.
AufLotbrUcken, kalte Lhtstcllcn sowie Lci-
terbahnunterhreehungen ist besonders zu
imchten. Auch die Einbau!age von Dioden,
IC's. El ko's und Transistoren iSt zu Uber-
prdfcn. Diese vmelleicht etwas zeitaufwendi-
gen zusbtzlmelien Kontrollen machen sich
edoch sicherlich bezahit, bedenkt man, dal3
bei bcstmmmten Fehiern aufgrund der gani
erheblich grol3en Leistung des 1iansforma-
tors und darnit des gesamten NetzgcrLitcs
blitzartig grol3e Schbclen entstehen können,
zumal der Leistungstransformator mit einer
Abgabeleistung Von mehr als 600 VA reich-
lmch hberclirnensionjert svu ide.

Nachdem mi stroni losen Zustand alle
Ubcrpriifungen zur Zu!'iedenheit verlaufen

C105
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sind, empfehlen wir zunachst die 220 V-
Primtirwicklung des Leistungstransforma-
tors abzuklcrnmen und lediglich den Trafo
fur die Steuerclektronik einzuschalten.

Mit cinem Multimeter, das zunächst auf
\Vechselspannung gesehaltet wird, sollten
jet/i die beiden Sekundiirspannungen des
iranslormators Tr I gemessen werden. An
der 12 V Wicklung solite eine Spannung
zwischen 12 Lind 15 Vanliegen.wahrend die
9 V-Wicklung 8 his 14 V aufweisen darf, je
nachdem, ob die beiden Anzeigeninstru-
niente für Spannungs- und Stromanzeige
eingebaut wurden.

Bei den folgendcn Messungen handelt c's
S ich ausschlicljlich uni G1eic1Ispa1l1lungs-
niessu1lgen,sodaf3 das Multinieterpetztent-
sprechend aufGleichspannung in schalten
ist. Der Minusanseliluli des Multimeters ist
jetzt mit der positiven Ausgangsbuchse
(rote Polklemme) des Netzgerates zu ver-
binden, cIa dieser Anschluf3 gleichzeitig das
Massepotential der Steuer- rind Regelungs-
elektronik darstellt.

An Anschlul3beinchen 3 des IC I solltejetit
eine Spannung zwischen 9,5 und 10,5 V ge-
messen werden, wtihrend an Ansehlui.lbein-
chen Pin 3 des IC 2 die Spannung zwiselien
-11,5 his -12.5 V hetragen sollte.

Am Em i tier von T I, also an der Scite, von
R 13. die mm Emitter von T I hinweist, mu))
eine Spannung von 5.0 his 6,2 V gemessen
werden, wobei der MinusanschluIj des Mu!-
timeters nach wie vor mit der Plusausgangs-
kiemme des Leistungsnetzgerates verbun-
den bleibi.

Am Ansehluljheinchen Pin 3 des IC 3 ist
eine Spannung von 0 V zu messen. wührend

am Anschlul)beinchen Pin 2 des IC 3
+4.5 V his +5.5 V liegen sollten.

An der Katliodenseite der grQnen Lcucht-
diode D 11, also an der Seite, die am Wider-
stand R 48 liegt, iSt eine Spannung von - 1,5
his -2,5 V zu messen.

Die Ausgangsspannungen der Operations-
verstbrker OP 1, OP 2, 0P4 und 01'S soIl-
ten zwisehen +8 V Mid + 10 V liegen. 1st dies
bei den OP's 4 und 5 nicht der Fall, solite der
Transformator für die Steller- rind Rege-
I ungselekt room k em- oder zweimal kurz hin-
teremnander aus- und wieder eingeschaltet
werden. Danaeh mlissen auehdie Ausgtinge
der OP's 4 cmnd 5 zwmsehen 8 V und 10 V lie-
gen.

Die Ausgbnge von OP 3 und OP6 hingegen
soilten auf -11) V his -12V liegen.

Am Anschlul3 ,,a" des Sensors R 2,alsodort,
wo sich R I und R3 treflen, sollie eine
Spannung von 0.5 V his 2 V liegen, ebenso
wie am AnschluOpunkt c", also dort, wo
sich die Widersttinde R 8 und R 9 treffen.

Mit clem Tmimnmer R 44 ist emne Voreinstel-
lungdes maxirnaleim Ausgangsstromes mog-
lich,indeni am oberen Anschlul3 des Strom-
einstellpotis R 46(die Seite von R 46,die mit
R45 verbunden ist) emne Spaminung von
0.825 V cingesicili wird. Dmese Fmnstellung
erfolgt. wme beremtserwtihnt. mit R 44, wohei
die Stellung von R46 Ii merhem unerhehl mcli
ist.

Zur Vorcimmstellung der maxi malen Aims-
gangsspannung steilt man R39 zunächst
ungeFihr in MittelstellLmng ebenso R 36.

Am Kollekiordes Transistors T I soilte eine
Spannung von 1.0 his 2.0 V anstehen.

Sind alle vorstehend heschriehenen Mes-
sungen zur Zufrmedenheit verlaufen. wird
das Gerät zunLichst wieder ausgeschaltet,
urn dann die 220 V- Prmrndrwmcklungdes Let-
stungstramislorrnators wieder mit dciii New-
schalter in verbinden.

Bevor miumi Cill erimeutes Einschalten vorge-
miomimmen wird, rnöchten wir noeb einrnal
dringend darauf hmmiweisemi, die Amischlufj-
hclegtmng des Leistungsglemchrichters, die
riclitige Emmihaulage der Lade kondemisato-
remi sowie die Anschlusse der Lemstungstran-
sistoren besonders sorgfbltig in kontro1Ime
remi.

Nun k a n n dtms Gertit in seimier Gesamiithemt in
Betrieh gemmoinmen werden, wohem vor-
sichtshalber der ALISSChaltCl'sol'ort hetdtigt
werdemi inn)), solermi die Enclstufe, die Elkos
oder die Trafos sehr schnell warmim werden
hzw. verdachtige Gerdusehe von smchgeben.
Sind nile Nachhaimvorschlbge uncl Smcher-
Iieitshestinl III Lmmigemi sorglaltig beachtet,
imitifile clas Gerail ILIf Anhieb einwandhem
arheiten.

Fin Ahgleich der Anspreehenipiimidlichkeit
der I'eniperatcmrsensoren ist nichi cr1 order-
Iieh. Der cine Temperalursensor zrmr tiher-
wachung der T'ramisforrna torte III peratur be-
findet sich zwmschemi Wicklung und Blech-
paket. währcncl der Emidstcmfenüberwa-
chungssensor smcli zwischemi der Leistumigs-
platine und cimiem der Endstufen-
transistoren hefindet, wobei eweils imiinier
etwas Wbrnieleitpaste den thermiiischen
Kontakt gLmmistig beemnllul)t.
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Fer rig au/gehaites Eli -Power-A'tzgerar PNT 8000 proJessio,wl mit abge,io,n,,ie,ier Ge/iiiuseober/zal/mscliale .Ansicht ion oben.

Zur Kalibrierung
Die Kalibrierungder Anzeigeninstrumente
für Spannung und Strom sowie die Einstel-
lung cler maxirnalen Ausgangsspannung
und des maxirnalen Ausgangsstromes ist
aul'einliche Weise wie folgt vorzunehrnen:

An die Ausgangsklemrnen istein Vergicich-
spannungsrnel3gerat anzuschlieBen, da wir
als erstes den Spannungseinstellbereich ka-
librieren wollen. Das Spannungseinstellpo-
ti wiid nun all Rechtsanschlag (im Uhr-
zeigersinn) gcdreht. Mit R39 ist die Aus-
gangsspannung Jetzt auf 15.0 V einzustel-
len. 1st bereits das Digital-Einbauvoltmeter
mit eingebaut, so kann mit Hilfe des ent-
sprechenclen Spindeltrimniers (R 104) die
AnzeigeaLlf 15,0 Vgebracht werden. Darnit
ist die Kalihrierungdes Spannungsteiles des
PNT 8000 hereits beendet.

Die Strorneinstellung st g!eichtalls sehrein-
l'ach. wozu sowohi Spannungs- als auch
Strom reglerpoti auf Linksanschlag (entge-
gen dein Uhrzcigersmn) zu bringen sind.

An die Ausgangsklernrnen ist jetzt ein 12 V-
Akku Ober ein Amperemeter anzuschlie-
Ben, das rnOglichst 20 A zu messen in der
Lage ist. Anscliliel3end briugen wir das
Spa nnungseinstellpoti auf Reehtsanschlag,
ebenso vie das Stromeinsteilpoti (mi Uhr-
zeigersinn).

Mit R44 kann jetzt der maximale Aus-
gangsstrorn von 20 A eingestellt werden. So-
fern das digitale Amperrmetergleich mitbe-

stOckt wurde, ist mit Hilf'e des entsprechen-
den Spindeltrimmers (R 104) die Anzeige
al-If 20.0 in bringen. Darnit ist auch der
St ronitem I des PNT 8000 kalibriert und das
Gerit kann seinereigentlichen Verwendung
zugelO lit we rclen.

Bei der [mnstellung des Stromes 1st unbe-
dingt dama of zu achten, daB keinesfalls bei
kurzgesehlossenern Ausgang cin groBerer
Strom als 5 A fliel3t (von Ausnahmen ci nmal
abgeschen, die edoch zeitlich nicht Linger
als S bms 10 Sekunden andauern sollten), da
sonst die Endstufe in kUrzester Zeit clurch
die a uBerordent lich hohe therrnische Bela-
stung zerstört würde. Wic bereits zu Beginn
des Artikels heschrieben wurde, kann die
entnehrnbare StromstOrke urn Sc) gr6l3er
,win, je höherdie Ausgangsspann Lill gist. Bei
Spannungen oherhalb 12 Vistderrnaximale
Dauerstrorn von 20 A ini Dauerbetrieb ent-
nehrnhar, wahrend bei kleineren Spannun-
gen entweder die Belastung nur kurizeitig
oder aher der Ausgangsstrom gennger scm
nut). Die Belastung des imansformators
hingegen 1st nur vorn Strom und nicht von
der eingestellten Ausgangsspannung ab-
hO ngig.

Solite als Vergleichsinstrurnent kein GerOt
nit mindestens 20 A Vollausschlag zur Ver-
fugung stehen, kann die Einstellung des
Stronibereiches auch wie folgt vorgenorn-
men werden:

Mit Hilfe eines I bis 2 A-Strommessers, der
die Ausgangsklenimen kurzschliet3t, wird

zunOchst das digitale Amperemeter kali-
briert, indern die Anzcige mit Hilfe des ent-
sprechenden Spindeltrimmers ( R 104) in
tJbereinstmmmung mit der Anieige des Re-
ferenzmclgeriites gehracht wimd. ZunOchst
smid Spmnnungs- und Stromreglcrpoti in
Nul Istel lung in bri ngen. urn da nn clas Ver-
glcichi nstrumcnt imniuschl ief3en und cia-
nacherstden Spannungsreglerin Mitteiste!-
lung in bringen, wO hrend der Stromregler
aufeinen Wert zwischen 1 und 2 A einzustel-
len ist. Nachdem nun das digitale Ampere-
meter kalibriert wurde, ko nnen die Aus-
gangsklemmen mit einem 12 V Akku bela-
stet und das externe Referenzamperemeter
entlernt werden. Jetzt bringt man das Strom-
einstcllpoti nut Rechtsanschlag (im Uhrzei-
gersinn) und stellt mittels R 44 anhand des
cingebauten digitalcn Ampereineters den
Ausgangsstrom auf 20.0 A em.

Als letzte Emnstellung wird die Festspan-
nung von 13.6 V mit dciii Trimmer R 36 em-
gestellt. nachdem das Spannungseinstellpo-
ti R 41 in seine linke Raststellung (ganz cnt-
gegendem Uhrzeigersinngedreht)gebracht
wurde. Mit R 36 wird die Ausgangsspan-
nung dunn auf 13,6 V eingestellt.

Damit 1st der Abgleich des PNT 8000 been-
det.

Alsletzte MaBnahme nehmen Sic bitte noch
cinmal emne Uberprufung der Isolierung
zwischen den Endstufentransistorcn und
der GehOuscruckwand nnt den KUhlkör-
pern mit Hilfe cines Ohm-Meters vor.
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Bestuckungsseite der Endsiufenpiatine des EL V-Power-Netzgerates l'A I T 8000 pro/es sional

F

L
Leiterbahnst'jte der Endstufenplatine des EL V-Power-Net :gerdres PNT 8000 professional (Originalgrojie: 190 mm x 42 mm)

Ansichi derJkrtig bestiickten undmit 10mm 2 Kupferleitern verstdrkten Endstufenplatine des EL V-Power-Netzgerates PNT 8000 professional (Leiterbahnseite)
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Stück/iste EL V-Power-Netzteil PNT 8000 professional 0-15V/0-20A

Haibleiter
IC!	 ............................78L10
1C2	 ............................79L12
1C3..............................7905
1C4	 ...........................TL 082
ICS	 ...........................LM 324
TI	 ..........................BC 558 C
T2-T9 ......................... .IP 140
Dl, D2	 ........................1N4148
D3, D4 ................LED, rot, 5 mm
D5, D6 ........................1N4!48
D7-DI0 .......................1N4001
Dli.................. LED, grUn,Smm
D12, D13 ..............LED, rot, 5 mm
D14 ...........................1N4148
D15, D16 ......................1N4001
Brl* ..........35 A Bruckengleichrichter

Kondensatoren
Cl	 ... ..................... lOpF/16V
C2* , C3* .....................10 nF
C4 ........................ lOpF/I6V
CS ....................... 220pF/16V
C6	 ............................100 nF
C7	 ........................ lOpF/16V
CS ....................... 220pF/16V
C9	 ............................	 lOOnF
C10, C11	 .................. lOpF/16V
C12 ................ l000pF/16V,axial
C13	 ...........................	 lOOnF
C14, C15	 .................. IOpF/16 V
C16	 ...........................	 lOOpF
C17	 .............................	 lnF
C18-C27 ................10000 pF/40 V
C28	 ...........................100 nF

C29	 ....................... IOpF/16V
C30 ................1000 pF116 V. axial

Widerstände
RI.............................	 l2k1
R2	 ..........................SAS 1000
R3.............................	 lOIdl
R4	 ............................. 9Okfl
R5.............................12k11
R6............................100 k1
R7.............................18k11
R8. R9	 .........................10 kfl
RIO	 .........................SAS 1000
R1l,R12	 ....................... lOkfl
R13............................27013
R14*	 ...........................10013
R15 ............................ lOkfl
R16-R23 ........................82 kD
R24-R31 .................0,33 13/5 Watt
R32, R33	 .......................10 kfl
R34	 ...........................100 kfl
R35	 ............................6,8 kIl
R36 ...................2,5 k13, Trimmer
R37	 ............................10 kfl
R38	 ............................47 kil
R39 ...................2,5 ku, Trimmer
R40	 ...................... .. ....5,6 k13
R41 . . 10 ku, Poti, Iin, 6 mm, mit Schalter
R42............................. Ikfl
R43	 ............................68 k13
R44 ....................5 kfl, Trimmer
R45	 ............................8,2 kfl
R46 ...............I kf7, Poti, lin. 6 mm
R47	 .............................1k13

Sonstiges
SI	 ............Netzschalter, 2 x tim, S A
Tn.	 ........................ Steuertrafo

prim: 220 V 4,5 VA
sek: 12 V/75 mA

9 V/0,4 A
Ti-2	 .....................Leistungstrafo

prim: 220 V/625 VA
sek: 18 V/30 A

Re I .......National PrSszisionsrelais, S V
Si....................... ........2,SA
30 cm abgeschirmte Leitung
4 Leistungskuhlkorper SK 88

Digitales Anzeigeninstrument
(Spannungs- cider Strommesser)

Haibleiter
IC1OI	 .......................ICL 7107
Di101-.Di103 .................DJ 700 A

Kondensatoren
CIOl	 ..........................	 lOOpF
C102, C103	 .................... 220nF
C104...........................10 nF
C 10 .......................... IOOnF

Widersthnde
RiOl, R102, RIOS ...............100 ku
R103	 ...........................4,7 kIl
R104 .............10 kfl, Spindeltrimmer
RI06B ..........................68013

* gegenuber Schaltbildgeandert
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Ansicht der fertig hestdckten Hauptplatine des EL J'-Power-Net:gerdres PA 1' 8000 professional
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[LV journal 29	 31


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6

